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Diebe machten 
Millionenbeute 
STOCKHOLM: Kufistdiebe 
h a b e n  a m  S o n n t a g  a u f  e iner  
Ant iqui tä tenmesse  in '  
Schweden  filnf Gemälde  im  
Wert  v o n  m e h r  a ls  2 6  Mio.  
Kronen (2,8 Mio. Euro) g e ­
s tohlen.  Die Tä te r  h ä t t e n  . 
s i ch  o f f enba r  a m  Vorabend  
a u f  d e m  Messegelände  im • 
S tockholmer  Voror t  Älvsjö  
einschliessen lassen u n d  . 
anschl iessend die Gemä lde  
f achmänn i sch  a u s  ih ren  
Rahmen  ent fern t ,  e rk lä r te  
deren  Besitzer. Z u m  Diebes ­
g u t  gehör t  a u c h  e in  Werk  
des  f l ämischen  Malers  J a n  
Breughel  d e r  Ältere.  

4750 Hiebe für 
einen Ehebrecher 
RIAD: E i n  Gericht i n  S a u d i -
Arab ien  h a t  e inen  M a n n  z u  
4 7 5 0  Pei tschenhieben v e r ­
urteilt ,  weil-er  Sex mit  se i ­
n e r  Schwäger in  ha t te .  Der  
M a n n  soll die Pei tschen­
hiebe  i n  Blocks z u  j e  9 5  im  
Laufe se ine r  sechsjähr igen 
Hafts t rafe  erhal ten,  z u  d e r  
e r  ebenfal ls  verurtei l t  w u r ­
de. Wie  d ie  Tageszei tung «El 
Ektlsadiah* a m  S o n n t a g  
wei ter  berichtete,  w u r d e  d ie  
Schwäger in  d e s  M a n n e s  z u  
e ine r  Gefängniss t rafe  v o n  
sechs M o n a t e n  u n d  6 5  Peit­
schenhieben verurtei l t .  

Hoher Schaden 
nach Hausbränden 
WALD: Bei drei  H a u s b r ä n ­
den  ist a m  Wochenende  in 
der  Schweiz  e in  Sachscha ­
den  v o n  Insgesamt zweie in ­
ha lb  Mil l ionen Franken  e n t ­
s tanden.-Ein? Frau  müss te  
hospital is iert  werden .  Beim 
Brand e ines  al ten W o h n ­
hauses  in Wald  (ZH) w a r e n  
vermut l ich  Brandst i f ter  a m  
Werk. I m  Kan ton  Bern 
b r a n n t e n  zwei  B a u e r n h ä u ­
se r  vol l s tändig  nieder.  

. Pestausbruch in 
Nordindien? 
NEU-DELHI: Ein mögl icher  
Ausbruch  d e r  Pest  i n  N o r d -

. indien  h a t  b is  z u m  S o n n t a g  
v ie r  Todesopfer  geforder t .  
A m  S a m s t a g a b e n d  e r l a g  
e i n e  F rau  i m  Unionss taa t  
U t t a r  Pradesh  d e n  Folgen 
d e r  lnfekt ion,  drei wei tere  
Menschen  wa ren  bere i t s  z u ­
v o r  im Nachbars taa t  Hi-
machal '  Pradesh  ges torben .  
D e r  ind ische  Gesundhei t s ­
min i s te r  sag te  a m  Sonn tag ,  
d ie  k l in ischen S y m p t o m e  
gl ichen d e n e n  der  Pest. 
Tests sollten Aufschluss 
über die genaue Art der Er­
krankung geben, Ergebnisse 
werden aber erst für Diens- ' 
tag erwartet. 

Absturzbpfer 
geborgen 
SUSCH: Die Kantonspolizei 
Graubünden hat die beiden 
Insassen eines am Donners­
tag bei Susch im Unteren-
gadin abgestürzten Klein­
flugzeuges erst am Samstag 
beiden und ins Tal fliegen 
können. Grund für die Ver­
zögerung war schlechtes 
Wetter! Bei den Verstorbe­
nen handelt e s  sich um zwei 
Polen. Sie waren 52 bezie­
hungsweise 44 Jahre alt 
und beide ausgebildete Pilo­
ten, wie die Kapo am Sonn­
tag mitteilte. Noch nicht ge­
borgen werden konnte das 
zweimotorige Flugzeug. 

Täter in der Nähe seines Wohnhauses in Nesslau von Polizei aufgestöbert 
ST. GALLEN; Der.Täter im 
Tötungsdelikt an der Mi-
grosbank-Filialleiterin in 
.Abtwil SG ist gefasst und 
geständig. Die Polizei 
fand den 33-jährigen In­
formatiker Marcel Huber 
am Samstag nach knapp 
dreitägiger Flucht nahe 
seines Wohnorts in Ness­
lau. 

Der  M a n n  w u r d e  a m  S a m s t a g ­
m o r g e n  v o n  Pol izeibeamten 
a u f  e i n e m  Parkplatz  u n w e i t  se i ­
nes  Wohnhauses  aufges töber t  
u n d  fes tgenommen.  Er h a t t e  
h in t e r  e inem A u t o  a m  Boden 
gelegen. .  Der Unbewaffnete  T ä ­
t e r  leistete ke inen  Widers t and .  

Geständnis abgelegt 
Noch a m  selben T a g  ges tand  

d e r  M a n n  laut Pol ize iangaben 
v o m  S o n n t a g  g e g e n ü b e r  d e m  
Untersuchungsr ichter ,  a m  ve r ­
g a n g e n e n  Mit twoch die 4 9 -
j ä h r i g e  Filialleiterin d e r  M i - .  
g ro sbank  im Einkaufszent rum 
Sänt ispark  in Abtwil ers tochen 
z u  habeh i  Die g e n a u e n  U m ­
s t ände  des  Ta thergangs  s ind  
Gegens tand  wei terer  Ermi t t lun­
gen.  Das bei d e r  Fes tnahme  s i ­
chergestell te Geld s t a m m t  a u s  
d e r  Migrosbank Sänt ispark.  Es 
handel t  sich u m  mehre re  t a u ­
send Franken.  Der Tä te r  ha t t e  

Der 33-jährige Informatiker  Marcel Huber gestand den Raubmord 
in der Migrosbank iii Abtwi l .  (Bild: Keystone) 

insgesamt  6 0  0 0 0  Franken er- d e r  Tal e ine  in te rna t iona le  
beutet. Die Polizei ha t te  nach  F a h n d u n g  eingeleitet .  Das Au to  

des Gesuchten wurde  a m  D o n ­
ne r s t ag  a u f  e i n e m  Parkpla tz  
be im  Flugharen Zürjch-Kloten 
gefunden .  Deshalb h a t t e  d i e  
Polizei befürchtet ,  d e r  M a n n  sei 
ins  Aus l and  abgeflogen.  Tro tz ­
d e m  würde  auch  regional  w e n  
t e r  n a c h  i hm gefahnde t ,  

Täter kannte Opfer 
Der  Täter  kann te  sein Opfer, 

da  e r  a ls  Informatiker  zei tweise  
für  die Migrosbank arbeitete.  Er  
h a t t e  bereits a m  v e r g a n g e n e n  
M o n t a g  bei der  Bank im S ä n ­
t ispark vorgesprochen.  A m  
Mit twoch  u m  17.20 Uhr e r sch i ­
e n  e r  erneut  in d e r  Migrosbank .  
Die Filialleiterin liess ihn  e i n ­
t re ten .  

Der  M a n n  erklärte,  e r  h a b e  
e ine  Arbeit im Wer tschutz raum 
zu erledigen.  Später, als d ie  
B a n k  bereits geschlossen ha t te ,  
ba t  e r  die Filialleiterin i n  d e n  
Wertschutz,raum, w o  die Geld­
a u t o m a t e n  v o n  i n n e n  n a c h g e ­
füllt werden .  Kurz d a r a u f  hör te  
e i ne  zweite  Angestel l te  ihre  
Chefin u m  Hilfe schreien, Als  
sie nachschaute ,  fand sie die 
Vorgesetzte schweT verletzt .  
Kurz d a n a c h  s ta rb  das Opfer a n  
d e n  erli t tenen Messerst ichen.  
Die Angestel l te  flüchtete u n t e r  
Schock  aus  der  Bank.  Die m u t ­
mass l iche  Tatwaffc wurde  a m  
Donners t ag  in d e r  Nähe d e r  
B a n k  gefunden .  

Ehekrise bald 
Rosenkrieg? 
MÜNCHEN: Die Ehekrise bei  
Uschi Glas u n d  Bernd T e w a a g  
entwickelt  Sich i m m e r  m e h r  z u  
e inem Rosenkrieg. Das Paar  
streitet s i ch  j e t z t  ü b e r  d ie  F a m i -
lienvilla i n  München-Gr i ln -
waid, wie  «Bild, a m  Sonntag» 
berichtete: Das a u f  zwei Millio­
nen  Euro geschätz te  H a u s  
gehör t  Tewaag.  a b e r  Uschi Glas 
möchte  dor t  w o h n e n  bleiben -
al lerdings o h n e  ihren M a n n .  
Zusätzlich zu  d e m  pr ivaten Är ­
ger  ha t  d ie  57- jähr ige  S c h a u ­
spielerin auch  berufl iche P r o b ­
leme, Sie ve r lo r  ihre Rolle in  
der  ARD-Serie «Klinik u n t e r  
Palmen». «Ich fühle mich h i n ­
tergangen»,  sagte  die Schau ­
spielerin.  

«Bild a m  Sonntag» zit ierte 
Uschi Glas  mit  d e n  W o r t e n :  
«Ich w e r d e  Versuchen, wei ter  
im Haus zu bleiben.» Ihre Toch­
ter Julia lebe dort  u n d  b r a u c h e  
sie. Gleichzeitig stellte sie klar, 
dass sie n icht  mit  ihrem u n ­
t reuen M a n n  zusammen leben  
wolle. «Es ist ausgeschlossen,  
doss ich mi t  m e i n e m  M a n n  u n ­
ter e inem Dach w o h n e ,  
während  er  eine Beziehung mit 
einer anderen  Frau hat.» Vor 
gut  e ine r  Woche  wa ren  Fo tos  
v o n  Bernd Towaag u n d  se iner  
30 Jahre  alten Freundin veröf ­
fentlicht worden.  Tewaag e r ­
klärte der  Ze i tung  zufolge, d a s  
Haus im M ü n c h n e r  Vorort 
gehöre  ihm. «Wenn e ine r  a u s ­
zieht, d a n n  muss  es  Uschi sein.» 

Drei Jugendliche getötet 
Schwere Verkehrsunfälle am Wochenende in der Schweiz 

BERN: Dre i  J u g e n d l i c h e  s i n d  
in d e r  Nach t  a u f  S o n n t a g  b e i  
Ve rkeh r sun fä l l en  i m  W a a d t -
l a n d  u n d  i m  A a r g a u  g e t ö t e t  
w o r d e n .  Zahl re iche  w e i t e r e  
M e n s c h e n  w u r d e n  ver le tz t .  

Ein Genfer  Autofahrer  verlor  
a m  f rühen  Sonn t agmorgen  a u f  
d e r  A u t o b a h n  A I  Richtung 
Lausanne  be im Tunne l ausgang  
v o n  Pomy  bei Yverdon d ie  
Herrschaft  ü b e r  s e in  Fahrzeug.  
Dieses geriet nach  links, t o u -
chier te  e ine  M a u e r  u n d  k a m  
q u e r  a u f  der  F a h r b a h n  z u  s te­
hen,  Beim Versuch v o n  vier  
nachfo lgenden  Fahrzeugen ,  
rechtzei t ig  abzubremsen,  k a m  
es z u  e ine r  Karambolage.  Ein 
19- jähr iger  f ranzösischer  A u ­
tomobi l is t  verstarb, e l f  wei tere  
M e n s c h e n  w u r d e n  verletzt .  Die 
Autobahn*  Rich tung  Lausanne  
blieb bis gegen  12.30 Uhr  g e ­
sper r t .  

Bei e i nem Selbstunfall  in  

Rothrist wurden  e ine  19^jährige 
Beifahrerin getötet sowie der  
gleichaltr ige Lenker u n d  drei 
weitere Mitfahrer  s chwer  ver ­
letzt. Einer  der  Verletzten be­
fand sich a m  Sonn t agnachmi t ­
t ag  n o c h  immer  in Lebensge­
fahr. Der jugend l i che  Fahrer,  
d e r  erst  seit zwei Wochen im 
Besitz des  Fahrerauswcises u n d  
mit d e m  Wagen seines Vaters 
un te rwegs  war, fuhr  a u f  der 
«Neuen Aarburgerstrasse» von  
Ftothrist Richtung Aarburg.  Auf  
d e r  Brücke ü b e r  die A u t o b a h n  
A I  ver lor  er die Herrschaft über  
den  Wagen,  k a m  n a c h  rechts  a b  
u n d  kollidierte mit d e r  dor t igen  
Randlei tplanke sowie mit  der  
Schal lschutzwand.  Das Fahr ­
zeug  überschlug sich u n d  k a m  
a u f  d e m  Dach liegend a u f  der  
Fahrbahn  z u m  Stil lstand. Die 
19-jährige Beifahrcrin ve rs ta rb  
noch  a u f  d e r  Unfallstelle. Alle 
f ü n f  Insassen muss ten  v o n  de r  
Feuerwehr  a u s  d e m  s t a rk  d e ­

molier ten Fah rzeug  befreit  
werden .  Gemäss  den  bisherigen 
Ermit t lungen w a r  d e r  J u n g l c n -
ker  mit massiv übersetz ter  Ge­
schwindigkei t  un terwegs .  

Um 00 .30  Uhr 'koll idicr ten in 
d e r  Gemeinde  Rolle zwei Fahr ­
zeuge,  w o r a u f  e ines  v o n  der  
Fahrbahn  u n d  das  ande re  in 
e ine  Mauer  geschleudert  w u r ­
de. Der 22- jähr ige  Fahrer  des  
letzteren Wagens  u n d  se ine  
beiden Passagiere im Alter  v o n  
22 u n d  26 J a h r e n  w u r d e n  
schwer  verletzt.  D e r  j ü n g e r e  d e r  
beiden Mitfahrer  wurde  -mit 
d e m  Helikopter ins Kantonssp i -
tal in Lausanne  gebracht ,  w o  e r  
im Laufe des  Vormi t tags  v e r ­
starb. Der 41- jähr ige  Lenker des  
a n d e r n  Wagens  k o n n t e  d a s  Spi­
tal v o n  Nyon  n a c h  e ine r  kurzen  
a m b u l a n t e n  B e h a n d l u n g  wie ­
d e r  verlassen.  Zahlre iche M e n ­
schen w u r d e n  bei wei te ren  U n ­
fällen in d e r  Schweiz  tei lweise 
s chwer  verletzt .  

Grausiger Fund 
Dutzende Leichen hinterm Krematorium 

NOBLE: H in t e r  e i n e m  K r e m a ­
t o r i u m  Im U S - S t a a t  Georg ia  
s i n d  Du tzende  v o n  v e r w e s e n ­
d e n  Leichen  e n t d e c k t  w o r d e n .  
Der  Be t r e ibe r  w u r d e  ve rha f t e t ,  
a m  S o n n t a g  a b e r  g e g e n  K a u t i ­
o n  v o n  2 5  0 0 0  Dollar  w i e d e r  
f re ige lassen .  „ 

Von d e n  bis Sams tag  ge funde ­
n e n  sterbl ichen Überresten v o n  
8 0  Menschen  k o n n t e n  zunächs t  
n u r  13 identifiziert  werden.  Der 
Betreiber  d e r  A n l a g e  in Noble 
sag te  aus ,  die Leichen seien-
nicht  wie  v o n  d e n  Angehör igen  

•gewünscht  v e r b r a n n t  worden ,  
weil d e r  Ofen d e s  Kremator i ­
u m s  kapu t t  sei. 

Der  Gerichtsmediziner  be ­
schr ieb deren  Zus tand  mit  den  
Worten:  «Der schl immste  Hor­
rorfilm, den Sie j e  gesehen h a ­

ben  - zehnmal  schlimmer.  Da ­
mit m u s s  ich umgehen.» Nach 
Angaben  v o n  Behördcnspre-
chern leönnen hunde r t e  v o n  
Lcichen h in t e r  dem Kremator i ­
u m  liegen. Die Suche w u r d e  
Samstagabend  bei Einbruch de r  
Dunkelheit  un te rbrochen  u n d  
am Sonn tagmorgen  fortgesetzt .  
Einige Leichen seien in rost igen 
Särgen  ge funden  worden,  die 
bis zu zehn  J ah re  alt sein k ö n n ­
ten, sag te  ein Polizeisprechcr. 
Offenbar  seien sie aus  Fr iedhö­
fen ausgegraben worden.  «Wir 
wissen nicht,  warum.» 
Einige Leichen wurden  n o c h  in 
d e n  ve rgangenen  Tagen in  d e m  
Kremator ium angeliefert ,  d a s  
130 Kilometer nordwest l ich  
v o n  At lanta  liegt u n d  v o n  Be­
s t a t tungsun te rnehmen  a u s  drei  
S taa ten  Auf t räge  hekommt .  

Das Wrack eines Fahrzeugs, das  gestern a u f  der  Autobahn Ä I  bei Yverdon in eine Kollision vernickelt 
wurde. Beim Unfall verlor ein I9rjäitrlger Franzose sein Leben. (Bild: Keystöne) 

durchvierKantoneverhaftet 
RICHTERSWIL: Ein 31-jähri­
ger Schweizer ist am Sams­
tag nach zwei Ttaubversüchen 
und einer spektakulären 
Flucht durch vier Kantone 
mit bis zü 200  Kilometern. 
pro Stunde verhaftet worden. 
Verletzt Wurde niemand. Der, 
Räuber wurde nach mehreren' 
Kollisionen durch einen 
künstlich erzeugten Stau in, 
Flums (SG) gestellt.. . . 

Der Mann bedrohte, kurz vor 
' 16.00 Uhr mit einer Pistole 
; eine 59-Jährige Verkäuferin 

eines • Selbstbedienungsge­
schäftes in Richterswil (ZH),;; 
wie die Zürcher Kantonspoli-
zei am. Sonntag mitteilte. Als 
diese nicht auf seine Forde-

: rungen einging, floh er nach: 
; Rüschlikon (ZH), wo er eben-
; falls vergeblich denfiahnhofs-
' Kiosk .ausrauben wollte. Ein 
; Gemeindepolizist von' Rich­
terswil wurde a u f  das .als ge-

f V i - i '  

stöhlen. gemeldete, Fahrzeug 
des' Täters aufmerksam, wor­
auf die Kantqnspojizei Zürich 

• die Verfolgung des 31-Jähri­
gen aufnahm. ' • ' " 

Der Mann floh auf der Au­
tobahn A3 Richtung Chur,. 
verliess in Pfäfflkon (SZ) die 
Autobahn und versuchte sich 
auf der Seestrasse den Verfol­
gern, die an ihrem Dienstwa­
gen Blaulicht und Hörn einge-, 
schaltet hätten, zu entziehen. 
Nach zwei Kolliisionen mit 
d « n  Patrouillenwagen setzte 
er seine Flucht'erneut auf der 
'A3 fort, nün verfolgt . von 
Fahrzeugen der Polizeikorps 
der Kantone Schwyz und Gla-
rus. V' ' . 

Die Kantonspolizei St.: Gal-, 
leri koiinte das Fluchtfährzeug 
schliesslich in einem künstlich 
erzeugten Stau anhalten und 
den Täter festnehmen. Er wur­
de der Ka'ntonspblizei Zürich 
zugeführt." • 


